
Im Interview: Ulriıch eer

Dem Lebensmut wieder autfhelfen
Wıe Irösten gelingen annn

Trost ist mit Trauen und Treue VeT-

wandt. Iröosten kann, Was und Wer uns

1m irdischen WIe 1Im überirdischen Sinn
wieder Vertrauen in das xibt hat, dann ich auf die und singe
Der bekannte Psychologe nimmt 1im heile, heile egen Das tröstet; ersta: chnell

Oren dann die Iränen auft und das Kind aCFolgenden ellung Trost und Halt,
wIleder.Irauer und Vertrösten

DIAKONIA. AISsSo Man raucht infach eiInen
Ausgleich, wieder INS Gleichgewicht
kommen?

Cr  @ )JAKONIA Was Ist eigentlich Trost? Wie WUrF- Beer Jar weil doch infach leidet
den S72 den egrFOsS; umschreiben einem physischen Schmerz, einem seelischen

Beer Wenn ich TOS ganz gemein Schmerz, e1ner menschlichen Enttäuschung.
eute leiden enschen VOT allem demschreiben soll, würde ich und das klingt

ZUNaCASs sehr NUucNhNTtern: ITrost 1st e1n Kompensat Knäuel VON kinsamkeit, Enttäuschung, Angst
TÜr Leid, kEnttäuschung, Kummer, Schmerz Oder und Verlassenheit. Das rleben viele Menschen
Ahnliches. TOS ist dazu e1in Gegengewicht, das dUus den verschiedensten, melstens aber se  =ı per:
VON irgendeiner Seite, auch VON MIr se.  ST UD sÖnlichen (Gründen [)as [NUSS NIC iImmer das
CNalien werden kann und soll olchen S1 Verlassensein Oder Trennung durch den 10d se1n,
tuationen habe ich e1nNn Bedürfnis nach einem viel Öfter ist das eben Irennung, Allein-gelassen-
usgleich, der meln nNnNeres Gleichgewicht WIe- Sein, Einsamkeit, Angst VOT Schicksal, auch VOT

der erste Krieg, VOT Alter, VOT Krankheit, VOTTII terben
Ich möchte hier ZWe1 Arten VON TOS

terscheiden, einen ganz irdischen und einen
überirdischen. Der TdiscChe TOS kann Sanz
eriell se1n, 7B WenNnnNn WIT einem auriıgen Kind Gleichgewicht finden

e1Nn Bonbon und S damıit trösten wollen. ® )JAKONIA edeute TFOS: en dem
Oder aber und nNier ist SCANON e1n Übergang nach also etwas WIE zur Ruhe kommen?
dem mehr psychischen TOS ich streichle dem Beer Ja, ZUrT Kuhe kommen, dieses 1N-
Kind über den KOpT, ich nehme eS INn den NneTe Gleichgewicht wieder en und das
WeNnn eS sich vielleicht die Knie Wund gesturz haben Ich Din NIC allein, PS Nı alles
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N1IC aussic  OS, trostlos. Wir e  p  e DIAKONIA Was ISt das HUn aber, Was annn
uNnseTe Lage In der traurigen 1tuation eben 'OST- TOSTen WIT)  9 Was FTOS: ausrel-

10S, Dis irgendein TOS (0)901808 macht?
Wenn WIT übrigens die au  agen, Beer Das, Was enschen wirklich tröstet,

werden WIT das Wort TOS g MIC äufig ist das Verständnis, die Anteilnahme also e1N:

nden, VOT allem NIC den ‚vangeliıen, WI1e ach das Gefühl, stellt sich neben UNsS,
ich s eigentlich erwartet habe Aber da ist e1N! STe uns Del, ohne Ur dabeizustehen; eTtr WEeI1-

sehr interessante elle Del uKas AaZzarus 1st C: det sich uNns L  9 eTt interessiert sich Tür
torben und S kommen Freunde, die Chicksal; ich kann einen Teil melnes Schmer-
Schwestern trösten, aber Ss1e können niIC
wirklich trösten, DIS eSsus dazu omMm Auch bei »wieder e UC. Heimat €
Hiob, den ebenfalls Freunde trösten

ZeS und melner ITrauer den anderen abgeben,chen, geht dieser irdische TOS e{IWas daneben,
eTr reicht nicht dus ich kann teilen Geteiltes Leid, sagt das Sprich

ler oreift das Wort yvertrösten« CIM WOTT, 1st es Leid, geteilte Freude 1St doppel
iüinden oft den TOSt, den andere geben VeT- te Freude ES geht dieses Jeilen des |Leildes

suchen, als unzureichend, el reicht NIC dUS, eT Wenn WIT das (‚efühl haben, e1N anderer stellt
sich wirklich UuNsS, wendet sich unNns L&  9 dannerTeIC unNs nicht, WIT uNns vertröstet,

als würde einem raurigen auf die CNulter C WIT unNns zumindest e1ne Zeit Jang e
(0)9) und gesagt »Es 1st Ja es N1IC stärkt und getröstet.
schlimm, MOTgEN scheint auch wieder die SON: J AKONIA edeute das, 05 genht arum,
NE; In 50 Jahren 1ST alles vorbei«, wWwIe e INn einem ‚alt zu finden, einen enschen, der IM n O]1-
ten Schlager hieß Das 1st e1Nn Trostversuch, der er Ituation, n der ich das efü habe, mMIr
NI wirklich tröstet. ICderen WEßS, alfÜOt?

ESs xibt auch einen schrägen Ge Beer e1ner OstÜosen ituation, die Ja
brauch des Wortes »trösten«, 7B Wenn nach e1ine Art ndividueller USATUC VON

einem wird Er oder sS1e trO- ISt, 1st NIC mehr SinnVvoll, ist nichts mehr da,
sich dann mMit einer/einem anderen.« Was mich hält. Halt und Heimat, das Sind die ZWEe1

Ein schlimmer USATUC 1ST auch 1LtWwen- Begriffe, die ierher ehören. Jemand gibt unNns

OSTEeTr« als Bezeichnung Tür fragwürdige AaVa- wieder Halt und wlieder eneHeimat, die WIT

lere 1er WIrd die Trostbedürftigkeit M1S verloren hatten, wenigstens emotional und gallzZ
SDTrauC unbewusst, untergründig. Fast möchte ich

kine andere AC ISt, dass 1M chmerz animalisch haben WIT das Gefühl, jetzt hält unNns eT1:

auch e1n l1er TOsten kann J1ele altere Men Was VOT dem en!  g| 1I0Z In den
SscChen halten sich einen Hund oder e1Ne Katze,
die S1e über die Finsamkeit hinwe  Östen. |)as
kann auch e1N eDloser Gegenstand se1n, ETW Vertrauen ausstrahlen
der Jeddybär e1nes Kleinkindes, den PS Marmt,

DIAKONIA Wie kann MaAan Oiner anderen Per-eruhigt einzuschlafen Auch e1n Tier Oder
e1in tofftier kann also trösten und das 1st ST solchen FOS: vermitteln Was MUSS 21n

ZUNaCANSsS auch pOSILV erten ensch ausstrahlen, TOSLeNn
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Beer 1er können WITr auf den Wortstamm Krankenbett oder Bett des Verstorbenen
zurückkommen » [TrÖösten« 1st nämlich Uur- Vorangehen müuüsste aber Zuerst einmal 1ese Ver:
sprüverwandt mMiIt » [TeUE« und mit » [ TauU- trauensatmosphäre, dieses Zutrauen, 1ese SOl
P11« ESs braucht also jemanden, dem WIT e{WAaSs darität Im Leid, NIC dass emand In die 1Tür 1tt
zutrauen und der ertrauen verdien: SO und 1Ur jede: chnell die Hand drückt und Sagl
hat 1ese Ausstrahlung, die uns (Gewissheit und »  Ollen WIT gemeinsam e1n (Gebet sprechen!«
TOS iDt. Jemand, der üchtig daherkommt, Übrigens kann auch der Sterbende andere
und vielleicht auch mancher Amtsträger, der DE trösten. Ich habe das selbst Del mMelner Multter
ruIs  1g oMM und tröstet, wird 1ese Aus: erfahren, die e1N halbes Jahr krebskrank INn der

Oft MNIC haben Wenn der Besuch 1M 1N1. Jag — unheilbar. Sie starb Knochenkrebs,
Krankenhaus oder das Beerdigungsgespräc ZUT starh IC VON her ab Man konnte
Routine geworden ist, WIrd esS schwer se1n,
TOS auUSZuUs  en Es INUSS se1n, der »auch der Sterbende kann rösten K
ertrauen ausSs ) ertrauen erweckt: Dieser
vermag dann auch leichter, TOS Die en, WIe die e1ne SCANON gestorben9
Worte SINd NIC ohne TUnN! sprachlich VeT- und oben S1e e{IWAas S kaum
wandt. ESs braucht also jemanden, der INn Irauer auben, aber eS War s1e Iröhlich Ihr
und In Treue Del MIr bleibt. Lachen Öhlich, S1E noch Farbe 1M e

J AKONIA ann Man lernen, TOSTen SIC Ärzte, Pfleger, esucher amen ans Kran:
Ist FOS: erlernbar? ken: DZW. 1n diesem Fall ans Sterbebett, und

Beer Ich kann mich natürlich arum natürlich S1e besorgt und gedrückt, WIe

bemühen, dass ich mich VON oberflächlichen das üblich ISt, und S1e wurden VoNn Inr aufge
Iros  onen wende und Tklich infach NUur üchtet und getröstet! Man sIng estärkt VON die:

zuhöre, auch g NIC viel rede Zum ÜC ET SE Sterbebett e1ner unheilbar rTranken
Ja auch vielen Mitmenschen das Wort 1M Sie natürlich inren TOS Wenn WIT

Uun! und S1e WISsen NIC.  9 Was S1e sol den lext VON Paul (‚erhardt: »O, aup voll
len DERN ist meılner Meinung nach e1ine richtige, Blut und Uunden« esen, dael e 1M letzten
auch wieder unterbewuss gesteuerte Keaktion eIs »Erscheine MIr ZU  z Schilde Z  3 TOS In

meinem 10d und ass mich csch'’n dein
In deiner Kreuzesnot da ll ich nach dir» Teilnahme und Dabeisein «
licken da will ich glaubensvol dich fest

Sie rücken dessen dem Irauernden e1Nn meln erz rücken Wer SUr.  ‘9 der
ach die Hand, und damit rücken s1eel WOoN.« SO 1st S1e gestorben und das nat S1e dUuS$-

dus und e1se1N. Sie chauen in  3 In die Au: estrahlt. [)as hat die enschen ergriffen und

gCN, S1e streicheln in  3 über die Oder getröstet.
über den Kopf Oder s1e drücken INn sich [)as
vermittelt 1ese vertrauensvolle OSD.

Damit kommen WIT NUunNn auch auf die üÜDer: ros in der Vergänglichkeitirdische, die eigentlic theologische L)imensicnh
enn SSund wirdSauch e1Nn Wort tTOS: G  @ JJAKONIA el das, wer rösten WILL,
(en, IW e1n gemeinsam gesprochenes raucht selbst diesen nNNeren
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Beer: Wer TOS vermitteln will, MUSS olaub: Beer Irauer und TOS schließen einander
würdig se1n, [11USS selbst VON ertrauen etragen natürlich NIC dUS, weil der TOS Ja auch NIC
seın salm 94el 65 ehren sich die SOT:- immer alle Irauer wegnimmt und wegnehmen
geN des Herzens, rquickt dein TOS meılıne soll Die Irauer gehört Ja auch Z  3 eben, und
eeje!« (Ps 94,19) und Psalm » HerT, S1e Nı WI1Ie das ertrauen und die Teue mit dem
Wenn ich eine ewigen rdnungen denke, TOS sprachlich verwandt. /7u unseTrTem en
werde ich getröstet!« (Ps 119, 52) gehört auch der BallZe Wechselbezug VON eu.

inen gewissen TOS ringt auch das Wis: und Leld, 1C und Dunkel arum [NUSS auch

SCN, dass WIrT alle terben mussen Es ist das Ge: die Irauer sein, denn WeT N1IC hat,
se  S des yStirb und werde« amı tröstet sich hat N1IC geliebt, und 1M TOS eriahren WIT [ 1e:

De Der Irauernde rfährt 1e und ugleichauch der Nic:  d  1ge, dass eT sagt. » Wohin WUT-:-

arke, beides gehört zusammmen Wir sollten also
die JIrauer nicht abkürzen, MC ausschließen,)).eine höhere, ewige Ordnung d
aber natürlich auch N1IC verlängern.

den kommen, wenn WIT eWwlg wurden (Ift wird ein ascher TOS N1IC möglich
auf und die nachwachsenden (seneratio- seın. Der eliebte, verlorene Mensch wird uNns

nen keine ance hätten?« Ich 1L11USS sterben, weil Wen WITF den 10d verlieren, ist NIC
es e1ine Öhere, e1ne ewige Ordnung einfach eT7- ersetzbar. Wenn e1Nn nahestehender Mensch unNns

{ordert, ich INUSS schied ne.  en, ich 111USS5 10S: stirbt, wird 685 nıe wlieder SallzZ se1n, WI1Ie 65

lassen und ich kann mich aber und auch das ist vorher WAar. Ob dieser 1UN trifft oder
e1in TOS auf die Neue (‚eneration stüutzen

Da ibte übrigens auch einen chönen ers eit kann 'Osten &<
VON ohannes Jan y»Nichts Sohl me  =ı
Z  z Iroste taugen Was | eides auch uUunNns Mag tröstet, das asse ich offen, aber WIT mMussen esS

geschehen als dafür In die große: der unNns klar machen: [)as 1St dann e1N ande:
einenmehen.« Und WeT einmal, 165 Und das darf auch Se1N: ESs WIrd ImMmMe'

WI1e ich als mittlerweile sechsiache Großvater, wlieder tufen, Tiefen und
1ese Freude seinen Enkeln erlebt und In die )JAKONIA. Für 1ese hbleibende Veränderung
großen s1e.  9 der empfindet tatsächlich raucht MaAan ann Wohl auch Verständnis. Da
TOS der Vergänglichkeit, die WIT auch mitten nützt einem nichts, wenn jemand SapTl. etzt

ISst aber getrauert, jetzt reiß dich wieder1M Schon spüren, Wenn WIT ter werden
Da SINd die großen vertrauensvollen uge des 9das eDbe geht weller.«

kerdenbürgers und der eigenen Enkel, die Beer ES auch nichts, imme NUT He
einen anschauen. Das sagt unNns Das geht ler In die Depression hineinzustoßen, OonNndern

weiter, kann9das eDe Hleibt De nier braucht e infach Zeit. Aus meliner nOoTrd-

stehen, alle ergänglichkeit eutschen Heimat enne ich e1ne Spruch, der
JJAKONIA Wann gelingt eigentlich Irost? el »/eit eilt, teilt, heilt.« ass S1e eilt, erfah:

War der FOS: annn gul und ausreichend, wenn ren WIr @ und, je ter WIT werden, uUuMsO

die Irauer verflogen f Schließen also Irauer mehr; dass S1e el  9 edeute ehen dies, dass S1e

und TOS. einander aus der 27O0t FOsSs; n und enschen auch9 auch TÜr immer trennt;
MIt der Trauer? aber dass sS1e heilt, mMm auch Wenn
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Zeit ingeht 1L auch eE1NeEe OstiUliche Wirkung ezug azu fällt INr das Bibelwort E1 » Freue
e1N [ )ie ZeitSLrosten das ordert S@1IM euch aber dass eUTeEe amen Himmel C
ecC die Mitwelt ordert inr ecC und 1T schrieben SINd Abermals SdRC ich Freuet euch »

gendwann werden WIT wleder gebraucht Ich das selhst als ung! hereits als 0S
Auch das 1ST Sanz wichtig, dass WIT wleder te die ich VON einer Patentante erhalten

gebraucht werden dass WIT uns Aufgaben und die auf e1iNelnN) Bücherregal STan! Es nat
zuwenden 1ele enschen haben INT [T Schmerzen IIN wIlieder TOS egeben
» inde einen TOS (lel C 1ele mich e1iNelNl amen De] Ott aufgehoben
beschäfügen sich sich aber
e1Ne WITrkKliche Aufgabe VOT em e1Ne ZWI1 (‚edicht von Jose: VON kichendorff
schenmensc  iche Aufgabe TÜr andere Men WIT Deides verbunden den irdischen und
schen da S@111 1ST vielleicht der wirksamste den überirdischen TOS ausgedrückt den Bil
TOS »IC werde gebraucht ich habe hier 18919 dern der aC die schillernd fällt und des Lie
e Heimat indem ich TÜr andere da sSeıin kann des (‚ottes Lob
Und dann ass' 65 sich amı

Fin Sprichwort sagt »Es 1ST @111 schwacher NachtWelt,
TOS dass S anderen auch SCHhIeC geht C Aber steigst Von de
zugegeben 0S 1ST ein SEW1SSECI TOS Ich hab Die Lüfte alle schlafen
Se1IT drei Wochen 1INNITUS einen Ein Schiffer noch wandermüd
Mann der da unentwegt auscht und Singt übers Meer sein endlie

ZuGottesLobIm Hafen.Wenn ich mich umhöre WIEe viele eute
nen 1INNITUS haben entdecke ich ungefähr jeder Oh f Ost der Welt, du stille ht!
Dritte e1iner Altersgruppe sagt [LLLT Ja das DerTaghat mich müd

Das weihabe ich auch SCAhOoNg C Also WeNn 0S

eren bentfalls Cchlecht geht > SCANON mich von Not,
eher amı ZuUunNaChAs 1ST Man Sanz VeT Bis das ewge M
eifelt Himmels willen S sich Den stillen Wald du

Josefvon Eichendorff
»ass eure amen Himmel

Schließen möchte ich Ochmals ML eiNeNgeschrieben sind«
Sprichwort » Fremder TOS 1ST doch Desser

NIC mehr ONZzZerte begeben oder viele Stim 1ST eigener Mult » ESs geht also darum dem CIEC
men Lokalen ertragen USW. aber dann sS1e NelnN Mut dem CIgeNEN Lebensmut wleder auf

anderen geht auch nicht anders und zuhelfen das 1ST das Irösten letztendlich
wleder dar.  S erinnert dass das und ausmacC.
Treuden nicht unbegrenzt und endlos Sind JJ AKONIA Herzlichen Dank für das (Je

Trost OMM' letztlich aus Iranszendenz spräch
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